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An den

Bürgermeister

der Stadt Borgentreich
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

seit dem Eintritt des demografischen Wandels sind Begriffe wie Kinderfreundlichkeit

und Familienfreundlichkeit  in aller Munde. Auch wir in Borgentreich wollen eine kin-

der- und familienfreundliche Kommune sein. Unter anderem aus diesem Grund wurde

im Jahr 2007 die Borgentreicher Eigenheimzulage eingeführt. Überdies wurde auf An-

trag der SPD-Fraktion im Haushalt 2010 das folgende Ziel zu diesem Themenkomplex

verankert:
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Eine Maßnahme, dieses Ziel zu erreichen, kann die Einführung eines Familienpasses

sein. Hierbei sind unterschiedliche Modelle denkbar. Hinsichtlich der Zielgruppen sind

ebenfalls unterschiedliche Regelungen möglich. Neben der Variante, dass alle Kinder

unserer Stadt im Alter von 0 bis 18 Jahren in den Genuss des Passes kommen, ist es al-

ternativ denkbar, dass das Guthaben nach dem Einkommen der Eltern gestaffelt wird

oder nur bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze gewährt wird. Ein anderer mög-

-@/2@>/@?4>/8@7<; &<>53;@>3716

Jürgen Dierkes
Vorsitzender

Bühne, Winterweg 6
34434 Borgentreich

Tel. 0 56 43 / 87 30
Mobil 01 72 / 2 98 31 05

juergen.dierkes@gmx.de

www.spd-borgentreich.de

3. September 2010

mailto:juergen.dierkes@gmx.de
http://www.spd-borgentreich.de


licher Weg wäre es, die Karte ausschließlich Beziehern von Sozialleistungen zur Verfü-

gung zu stellen.

Mit einem solchen Pass kann den Kindern in unserer Kommune ein bestimmtes Jahres-

guthaben zur Verfügung gestellt werden, das für den Besuch von Museen, für den Be-

such von Sportstätten, z.B. für unsere Bäder, für den Besuch von Bildungseinrichtun-

gen, z.B. die VHS, oder auch für die Beitragszahlung an sporttreibende oder kultur-

schaffende Vereine zu verwenden ist.

Alternativ ist es denkbar, dass mit dem Pass ohne Festlegung eines Jahresguthabens

Vergünstigungen beim Besuch der genannten und weiterer Einrichtungen gewährt

kann.

Vor der Einführung eines solchen Passes sind den Ratsmitgliedern mögliche Alternati-

ven vorzustellen, sodass der Stadtrat eine fundierte Entscheidung treffen kann.
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Die Verwaltung wird beauftragt, unterschiedliche Modelle für einen Familienpass zu

erarbeiten. Anregungen können beispielsweise die Niestetalcard der Gemeinde Nieste-

tal im Landkreis Kassel, die Familiencard der Landeshauptstadt Stuttgart oder der Hu-

xori-Pass der Kreisstadt Höxter liefern.

Die Ergebnisse werden in der folgenden Ratssitzung vorgestellt. Im Anschluss wird der

Rat über die Einführung eines Familienpasses in der Stadt Borgentreich entscheiden.

Bei einer Entscheidung zugunsten des Familienpasses sind entsprechende Mittel im

Haushalt 2011 bereitzustellen.

Mit freundlichen Grüßen
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